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Das ist der neue
Tanzbrunnen

16. Kölner
Immobilienmesse
Köln. Ein Tag, fünf Stunden:

Am Samstag, 9.Mai 2026, dreht
sich von 10 bis 15 Uhr im Ne-
ven DuMont Haus alles um das
Thema Immobilien. Im Mittel-
punkt stehen Kauf,Verkauf und
Finanzierung sowie ein juristi-
scher Blick auf das Mietrecht.
Zudem gibt es einen besonde-
ren Fokus auf die Immobili-
en-Marktberichte für Köln und
die Region. Wer sich informie-
ren möchte, sollte an diesem
Frühlingssamstag ins Neven
DuMont Haus kommen – der
Eintritt ist wie immer kosten-
frei.
Parkmöglichkeiten beste-

hen auf dem Parkplatz an der
Amsterdamer Straße gleich
neben dem Neven DuMont
Haus. Auch die KVB-Linie 16
liegt ideal: Von der Haltestelle
„Amsterdamer Straße/Gürtel“
sind es nur wenige Schritte bis
zum Eingang.
Ein Schwerpunkt ist das

Vortragsprogramm, das ei-
ne Vielfalt an Informationen
für Häuslebauer und -Käu-
fer bietet. Die Themen: Ein-
bruchschutz (10:30–11:00,
Anke Schirakowsky, Polizeiprä-
sidium Köln), Wohnungsbau in
Köln und Umgebung (11:00–
11:40, Saskia Dieke, Cloudberry
Real Estate GmbH), „Vererben
– Verschenken – Verkaufen?“
(11:50–12:30, Peter Schröder&
Thomas Misch, Pelka&Sozien
GmbH & KNIGGE.Immobili-
en e.K.), „Immobilienmarkt
Köln 2026: Zahlen, Daten, Per-
spektiven“ (12:40–13:25, Ro-
land Kampmeyer, Kampmey-
er Immobilien GmbH) sowie
Mietrechtspraxis 2026 (13:30–
14:00, Prof. Dr. Ralf Stark).
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Liebe Anzeigenkunden:

Aufgrund des Feiertags
(Christi Himmelfahrt)
wird der Anzeigen-

schluss für die nächste
Ausgabe vorgezogen und

ist daher bereits am

Montag, 11.05.,
um 13 Uhr.

Bitte beachten Sie die
geänderte Frist, damit
eine pünktliche Veröf-
fentlichung in der kom-
menden Ausgabe ge-

währleistet ist.

In eigener
Sache

Die Bühne und die neu-
en Soundtechnik-Tür-
me erstrahlen in einem
Messing-Gold-Ton.

Ein Schwerpunkt
der kostenlosen
Publikumsmes-
se ist das Vor-
tragsprogramm.

Foto: Ehrchen

16 Millionen Euro investiert – Am Samstag ist Saisoneröffnung
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

„Souverän“
Fr., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

Kölsche Lebensart mit viel Satire, Komik und
handgemachter Live-Musik

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

sos-kinderdoerfer.de

Es braucht ein
ganzes Dorf,
damit Kinder wachsen können.

Schlaflos beim Anstoß: Bei der kommenden Fußball-WM
in den USA, Kanada und Mexiko starten durch die Zeitver-
schiebung viele Spiele für deutsche Zuschauer erst spät
abends oder sogar nachts. Kann es da überhaupt Public Vie-
wing geben? Ja, heißt es in einem Erlass von Staatskanzlei
und Umweltministerium, der vor Kurzem an die Kommunen
geschickt wurde. Und die Stadt Köln hat reagiert.

ňË½ Ë¨IňGþ �ħĊTGþ
Köln. Notfalls, so heißt es

im Erlass, müssten Anwohner
eben die Fenster schließen. In
dem Papier heißt es weiter im
besten Beamtendeutsch: „Die
Erfahrungen in der Vergangen-
heit in Bezug auf Fußball Eu-
ropa- undWeltmeisterschaften
haben gezeigt, dass sowohl die
durchgeführten Public-View-
ing-Veranstaltungen als auch
die erweiterte Nutzung der Au-
ßengastronomie gemeinsame
freundschaftliche Begegnun-
gen ermöglicht haben und eine
große Akzeptanz bei den An-
wohnerinnen und Anwohnern
gegeben war.“
Die Stadt hat nun mitgeteilt,

unter welchen Bedingungen
Spiele in Gaststätten und in
der Außengastronomie gezeigt

werden dürfen. Für Kölner, die
die Partien gern gemeinsam
im Veedel, im Biergarten oder
vor der Lieblingskneipe ver-
folgen, ist die Botschaft erst
einmal erfreulich: Im Innen-
bereich von Gaststätten ist
die TV-�bertragung grund-
sätzlich problemlos möglich.
Allerdings gilt auch drinnen:
Der Ton macht die Musik.

Die Lautstärke soll in einem
angemessenen Rahmen blei-
ben, damit es nicht zu Störun-
gen kommt.Auch draußen darf
in Köln während der WM ge-
guckt werden, allerdings nicht
ohne klare Grenzen. Alle Spie-
le, die zwischen 6 und 22 Uhr

angepˋffen werden, dürfen in-
nerhalb der genehmigten Au-
ßengastronomieˌäche oh-
ne zusätzliche Genehmigung
übertragen werden. Die �ber-
tragung wird bis zum Abpˋff
geduldet, auch wenn es in die
Verlängerung geht oder ein
Elfmeterschießen folgt. Direkt
nach Spielende muss der Fern-
seher im Außenbereich aber
aus sein.
Ausgenommen sind Betrie-

be mit Sperrzeiten aus Grün-
den des Gesundheitsschutzes
der Nachbarschaft. Dort ist die

Nutzung der Außengastrono-
mie ab 22 Uhr nicht erlaubt.
Damit ist in diesen Fällen auch
die TV-�bertragung von WM-
Spielen während der gesetzli-
chen Nachtruhe tabu.
Die Stadt macht zugleich

deutlich, dass Rücksicht auf
die Nachbarschaft genommen
werden muss. Fußball lebt von
Emotionen, doch daraus soll
keine übermäßige Lärmbeläs-
tigung werden. Besonders lau-
te Musikinstrumente bleiben
draußen verboten. Dazu zäh-
len Vuvuzelas, Trommeln, Trö-

ten und Pfeifen. Gastronomen
müssen dafür sorgen, dass sol-
che Dinge in ihrer Außengast-
ronomie nicht genutzt werden,
notfalls durch ihr Hausrecht.
Vorsicht auch beim Auf-

bau der Technik: Bildschirme,
Fernseher oder Beamermüssen
sicher innerhalb der geneh-
migten Außengastronomieˌä-
che stehen und so ausgerichtet
sein, dass sie nicht die Ver-
kehrssicherheit gefährden.
PublicViewing in derAußen-

gastronomie ist ausschließlich
für die Gäste des jeweiligen

Betriebs gedacht. Bilden sich
Menschenansammlungen au-
ßerhalb der genehmigten Flä-
che, muss die �bertragung un-
terbrochen werden, bis sich die
Ansammlung aufgelöst hat.
Die Stadt empˋehlt den Gas-
tronomen, frühzeitig das Ge-
spräch mit der Nachbarschaft
zu suchen. So soll während der
WM-Zeit ein friedliches Mit-
einander möglich bleiben: mit
Fußballstimmung für die Gäs-
te, aber ohne unnötigen �rger
für die Menschen, die nebenan
wohnen.

þudelʶuǤ̫en
ʶe˞t ӭo˞l doǤ˞

Für Fußballfans soll es nun
doch Rudelgucken geben
können, so wie hier bei der
EM 2024 in Köln. Das sehen
die Pläne der Landesregie-
rung NRW vor.Foto: Uwe Weiser
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Köln. Die Köln-Business

Wirtschaftsförderung hat er-
neut die Stimmung in den Vee-
deln abgefragt. 2400 Passanten
wurden in den zentralen Ein-
kaufsstraßen von zwölf Stadt-
teilen interviewt. Im Vergleich
zu einer ähnlichen Befra-
gung 2023 verbesserte sich die
Durchschnittsnote aller Vee-
del von 2,9 auf 2,4. Rund zwei
Drittel der Befragten vergaben
die Schulnoten eins oder zwei.
Fast alle untersuchten Vee-
del haben sich im Vergleich zu
2023 verbessert oder sind auf
ähnlichem Niveau geblieben.
Besonders deutliche Ver-

besserungen zeigen Dellbrück
(3,3 auf 2,5), Porz (3,9 auf 3,2)
und die nördliche Innenstadt
(2,� auf 2,1). Nur Ehrenfeld
verzeichnet eine leichte Ver-
schlechterung (2,0 auf 2,3).
Am stärksten bewertet mit 2,0
wurden Lindenthal, Sülz und
die südliche Innenstadt, am
schwächsten schneidet – trotz
Verbesserungen – Kalk mit der
Note 3,5 ab. �5 Prozent besu-
chen ihr Veedelszentrum min-

destens einmal pro Woche
(2023: �1 Prozent). Einkau-
fen bleibt mit 51 Prozent der
meistgenannte Besuchsgrund
– ist aber rückläuˋg (2023: 61
Prozent). Gastronomiebesuche
gewinnen als Motiv an Bedeu-
tung: von 25 auf 30 Prozent. ��
Prozent der Befragten gaben
an, sich in ihren Veedeln wohl-
zufühlen. „Köln ist eine attrak-
tive Metropole und durch den
Strukturwandel im Handel weit
weniger stark betroffen als an-
dere Städte. Darauf können wir
uns aber nicht ausruhen“, so
Manfred -anssen, Geschäfts-
führer von Köln-Business.
Ebenfalls neue Zahlen gibt

es zu den Leerständen. Lee-
re Ladenlokale gehören zu
häuˋgsten geäußerten Kritik-
punkten, wenn über den Zu-
stand der Stadt geredet wird.
Köln-Business hat nun erneut
genau nachgezählt. Ende 2024
und in Nacherhebungen 2025
wurden alle 33.000 Ladenlo-
kale erfasst. Das Ergebnis: Die
LeerstandsTuote ist seit der
letzten Umfrage 2022 um rund
1,6 Prozent gestiegen. Damit
bleibe sie aber deutlich un-

ter dem bundesweiten Durch-
schnitt von rund zehn Prozent,
so Köln-Business.
Die LeerstandsTuote in Un-

ter-, Erd- und 2bergeschossen
liegt stadtweit bei 5,1 Prozent
(2022: 3,5 Prozent). In der In-
nenstadt liegt sie leicht darü-
ber bei 5,� Prozent. Insbeson-
dere in der City sei dies aber
meist ein kurzzeitiges Phäno-
men, weil „dort die Nachfra-
ge nach Ladenlokalen anhal-
tend hoch ist und diese häuˋg
schnell wieder belegt werden“.
„Eine LeerstandsTuote um

rund fünf Prozent ist ein ge-
sunder Leerstand, damit Be-
triebe umziehen, sich vergrö-
ßern oder verkleinern oder neu
nach Köln kommen können.
Viele Städte haben große Pro-
bleme mit dauerhaften, groß-
ˌächigen Leerständen. Köln
dagegen nicht“, so Manfred
-anssen. Köln-Business spricht
in vielen Fällen von „augen-
scheinlichem Leerstand“ – da-
bei sind Ladenlokale zwar ver-
waist, aber oft ist schon ein
Nachmieter gefunden, für den
aber noch umgebaut werden
muss.

ħmʛraʶeȐ 'essere ½oten ʛҲrs ňeedel

Unter anderem die südliche Innenstadt
wird von den Menschen besonders po-
sitiv bewertet. Foto: Stephanie Broch

ňË½ zG½DþIK ÷ħĊ.z
Köln. Vor dem Landgericht

Köln kam es zum Showdown
einer Tochterˋrma des West-
deutschen Rundfunks (WDR)
mit einem Hersteller für Mo-
delleisenbahnen. Der hatte
ohne entsprechende Lizenz ei-
ne „Maus-Lok“ auf den Markt
gebracht.
Den Stein des Anstoßes lie-

ferte der 50. Geburtstag des
blauen Elefanten, des treuen
Gefährten der Maus, im -anu-
ar 2025. In Kooperation mit der
Eisenbahngesellschaft „Train
Rental GmbH“ (TRI) ließ der
WDR eine echte Elektroloko-
motive der Baureihe 110 in ein
rollendes Denkmal verwan-
deln. Der „Elefanten-Express“
war geboren, mit Maus und
Elefant auf der Front, die eine
„gute Fahrt“ wünschten.
Während der große „Elefan-

ten-Express“ über die Gleise
bretterte, entwarf der Herstel-
ler für Modelleisenbahnen ei-
ne Variante für heimische Kin-

derzimmer und Hobbykeller.
2riginalgetreu wurde die 2ri-
ginalbahn im kleinen Maßstab
nachgebildet – mit den Abbil-
dungen von Maus, Elefant und
Ente. Im 2ktober 2025 wurde
die Tochterˋrma des WDR auf
die Nachbildung aufmerksam.
Im Produktkatalog des Herstel-
lers wurde sie als „Maus-Lok“
beworben, teilte das Landge-
richt mit.
Für die WDR-Firma stellte

der Verkauf der Modelleisen-
bahn mit den Hauptˋguren der
„Sendung mit der Maus“ einen
klaren Verstoß gegen das Mar-
kenrecht dar, denn beim WDR
liegen die Nutzungsrechte.
„Die Nutzung der genannten
Marken hat die Antragstelle-
rin der Antragsgegnerin nicht
gestattet“, so das Landgericht.
Die Rechteinhaber mahnten
den Anbieter der Modellbahn
zunächst außergerichtlich ab,
das Produkt vomMarkt zu neh-
men, jedoch ohne Erfolg.
Auf Betreiben der WDR-

Tochter erließ das Landgericht

zunächst eine einstweilige Ver-
fügung und untersagte der Mo-
dellbahnˋrma unter Andro-
hung von 2rdnungsmitteln,
ohne Zustimmung der Antrag-
stellerin den Modellnachbau
der Elektrolokomotive der Bau-
reihe 110 zu bewerben und an-
zubieten, wenn sich hierauf das
Wortzeichen „Die Maus“ oder
die auf der Lokomotive ange-
brachten Darstellungen der Fi-
gur „Elefant“ beˋnden. Damit
fand sich der Modellbauer je-
doch nicht ab.
Der Hersteller des Mini-Ele-

fanten-Express erhob Wider-
spruch und vertrat die Ansicht,
dass keine unlautere Nutzung
vorlag, „da die Markenverwen-
dung lediglich der maßstabge-
treuen Abbildung der Realität
diene und die Markenbenut-
zung zwingend aus dem Gebot
der 2riginaltreue folge“. Das
heißt: Wie bei all seinen Bahn-
modellen, die auch in der Rea-
lität über deutsche Gleise fah-
ren, seien lediglich die Details
auf der Modelleisenbahn an-
gebracht worden, die auch real
vorlagen.

Doch dieses Argument lie-
ßen die Richter nicht gelten.
Es handele sich bei der nach-
empfundenen Bahn nicht um
eine übliche Lokomotive, de-
ren Gestaltung dem allgemei-
nen Publikum aus langjähri-
ger Erfahrung bereits bekannt
ist, sondern um ein besonde-
res Unikat, welches aus beson-
derem Anlass gefertigt wor-
den ist, so das Gericht. Und das
rechtfertige nicht, es als Mo-
dellbahn zu vermarkten und
daraus eigenen Proˋt zu schla-
gen.

И¸aus˹¨o̫ЙȐ ōDþ ӣer̫laʶt ¸odellbauer

Um ein Mini-Modell der „Maus-
Lok“ wird prozessiert.
Foto: WDR Kommunikation/Redaktion Bild
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Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

GImG½Gþ ĊGþňI.GȐ ƴ 11ҟ΅.˹

Ѧ΅΅ȓ˹ A A

G

• teilintegrierbar
• 5 Programme, 5 Temperaturen
• AutoOpen-Trocknung • Besteckschublade
• Quick-, Fein-Programm
• höhenverstellbarer Oberkorb

1

Spülmaschine
G 5611 SCi

IHR EXPERTE:
OTHONKAIMAKTSIS www.habuzin.de

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

einfach persönlicher.
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Seit Monaten sorgt das 7hema für Diskussionen und Frust
bei den Anwohnern� Im Kölner Stadtbezirk Innenstadt wer-
den insgesamt 4�� Parkplätze gestrichen ȁ allein �2 davon
im *riechenmarktviertel. Die Anwohner wurden per Flug-
blatt im +ausflur am 2�. März 202�mit einer Vorlaufzeit von
gerade mal zwei Wochen über den Beginn der Maßnahme
in Kenntnis gesetzt. Die Umsetzung läuft mittlerweile auf
+ochtouren, Rückbauarbeiten haben begonnen.

ňË½ ¸�TTzI�Ċ TþŤG.I�K
Köln. Anwohner Chri-

stof Preiß (42) war skeptisch
und hat zusammen mit sei-
nen Nachbarn Andreas Be-
nez (53) und Nadine Krachten
(50) die Begründung der Stadt
sofort überprüft und nachge-
messen – sie kommen zu ei-
nem vernichtenden Ergebnis:
Die Zahlen stimmen nicht,
und alternative Maßnahmen
wurden offensichtlich nicht
überprüft oder gar in Erwä-
gung gezogen. Im Veedel sind
laut Flugblatt folgende sie-
ben Straßen betroffen: Am
Rinkenpfuhl (13 Parkplät-
ze), Große Telegraphenstra-
ße (20), Friedrichstraße (�),
Frankstraße (14), Huhnsgasse
(�), Schartgasse (4) und Alte
Mauer am Bach (�).
Begründung der Stadt: Eine

zwingend notwendige Min-
destfahrbahnbreite von 3,05
Metern sei wegen der par-
kenden Autos nicht mehr ge-
währleistet, Rettungsfahr-
zeuge kämen im Notfall nicht
mehr durch. Laut Straßenver-
kehrs-2rdnung ist das Halten
und infolgedessen auch das
Parken, an „engen und un-
übersichtlichen Straßenstel-
len“ verboten.

2b die Rechtsprechung al-
lerdings so eindeutig ist,
stellt Preiß in Frage. Dass die
betroffenen Straßen im Grie-
chenmarktviertel grundsätz-
lich passierbar seien, zeige
ein simples Indiz: „Die gro-
ßen Müllfahrzeuge der AWB

kommen problemlos durch,
oftmals auch Reisebusse, mit
welchen Gäste zu Veranstal-
tungen in die Wolkenburg an-
reisen“, so Preiß.
Das Ergebnis ihrer akribi-

schen Vor-2rt-Begehung: In
den meisten Fällen sei die
Mindestfahrbahnbreite von
3,05 Metern bei ordnungsge-
mäß abgestellten Fahrzeugen
sehr wohl gegeben gewesen.
Weiteres Erstaunen bot sich
Preiß bei der Auswertung der
Vor-2rt-Begehung. Die Stadt
gibt laut Flugblatt an, dass
�2 Parkplätze im Griechen-
marktviertel entfallen. Preiß
kommt nach seiner Zählung
der tatsächlich in den Park-

zonen abgestellten Fahrzeu-
ge auf mindestens 92� Noch
pikanter: Er vermutet, dass
in der gesamten Innenstadt
dadurch nicht 450, sondern
eher 550 Parkplätze entfallen.
Damit konfrontiert, sagt ein
Stadtsprecher: „Die Daten-
grundlage basiert auf Mes-
sungen, die vor 2rt durch-
geführt wurden.“ Für die
Nachbarn ist klar: Die Stadt
handelt dabei oftmals unver-
hältnismäßig. Preiß hat ei-
ne 2nline-Petition („Prü-
fung Alternative zu Entfall
von Parkplätzen in Kölner In-
nenstadt“) gestartet – schon
knapp 1500 Menschen unter-
schrieben.

�nӭo˞ner
messen
selbst naǤ˞

Mit *liedermaßstäben, Kamera
und Notizblock zogen &hristof
Preiß �l.� und Andreas Benez
durch die betroΊenen Straßen im
*riechenmarktveedel. Foto: zVg

AnƑohner stellt EinôeuɁ
tigĪeit ôer �echtssŜreɁ
chung in =rage

StraŮen ƑirĪlich Ơu schmalȬ Mehr als ǳǴǯ StellŜlátƠe sollen in ôer Innenstaôt Ƒeg

ňË½ ĊTG÷z�½IG 'þË.z

Zollstock. Feierabendparken
wird seit -ahren als eine Mög-
lichkeit diskutiert, den Park-
druck in den Veedeln in den
Abend- und Nachtstunden zu
mindern: Private oder öffentli-
che Stellplätze, die außerhalb
ihrer regulären Nutzungszeiten
leer stehen, werden Anwohnern
kostengünstig zur Verfügung ge-
stellt. Die Fahrzeuge müssen am
nächstenMorgen in der Regel bis
� Uhr morgens wieder weggefah-
ren werden. In Köln läuft ein sol-
cher Test bislang nur auf zwei Al-
di-Parkplätzen in Ehrenfeld und
Bickendorf.
Für Zollstock hatten die Ro-

denkirchener Grünen nun ei-
nen eigenen Anlauf unternom-
men. Gemeinsam mit der SPD
sowie den Einzelvertreterinnen
von Volt und Linke beantragten
sie in der jüngsten Sitzung der
Bezirksvertretung, die Parkplät-
ze des Alfred-Müller-Armack-
Berufskollegs an der Brüggener
Straße für das Feierabendparken
prüfen zu lassen. Konkret ging
es um rund 150 Stellplätze, die
werktags zwischen 1� und � Uhr
sowie sonntags ganztägig zu-
mindest teilweise geöffnet wer-
den sollten.
„Das Berufskolleg bietet sich

hierfür an, weil es ein städtisches
Gelände ist. Es liegt daher allein
bei der Stadt Köln, die Stellplät-
ze für Feierabendparken zur Ver-
fügung zu stellen“, begründete
Bodo Schmidt von den Grünen

den Vorstoß. Das Berufskolleg
wird von 2360 Schülerinnen und
Schülern besucht, rund �5 Pro-
zent davon sind über 1� -ahre.
Doch noch vor der Sitzung

regte sich deutlicher Widerstand
gegen das Vorhaben. Schulleite-
rin Christine Tharra sprach sich
in einer ausführlichen Stellung-
nahme „mit Nachdruck gegen
den Antrag“ aus. Die Annahme,
die Parkplätze stünden außer-
halb der Unterrichtszeiten leer,
sei „faktisch falsch“. Das Berufs-
kolleg mit seinen 2360 Schüle-
rinnen und Schülern nutze die
Stellˌächen auch am Abend und
an Samstagen. Viele Lernende
kämen direkt vom Arbeitsplatz
und seien auf einen Parkplatz
angewiesen. Hinzu kämen Prü-
fungsphasen, Projektarbeiten
und weitere schulische Veran-
staltungen außerhalb der Kern-
zeiten, erläutert Tharra.
Auch eine sonntägliche �ff-

nung bewertet sie kritisch. Sie
befürchtet, dass Fahrzeuge mon-
tagmorgens noch auf dem Ge-
lände stehen könnten oder der
Parkplatz vermüllt hinterlassen
werde. Zudem äußerte sie Si-
cherheitsbedenken hinsichtlich
einer Nutzung des abgeschlos-

senen Geländes durch 2bdach-
lose oder Drogenabhängige.
„Aus schulischer Sicht besteht
dadurch eine konkrete Gesund-
heitsgefährdung für alle am
Schulleben Beteiligten“, äußer-
te Tharra. Auch das Bürgeramt
Rodenkirchen lehnt das Vorha-
ben ab. Es sieht Sicherheit und
2rdnung des schulischen Lebens
durch eine �ffnung des Gelän-
des ebenfalls gefährdet, da es zu
Vandalismus, Aufenthalt uner-
wünschter Dritter, Verschmut-
zung, Sachbeschädigung und
langfristigem Abstellen von Au-
tos kommen könne. Es weist zu-
dem in seiner Stellungnahme
darauf hin, dass für außerschuli-
sche Veranstaltungen in der Aula
eine gewisse Anzahl an Parkplät-
zen bereitstehen müsse.
Angesichts dieser klaren Stel-

lungnahmen zog die SPD ihre
anfängliche Unterstützung zu-
rück. Die Grünen hielten den-
noch an einer Prüfung fest. Ei-
ne Mehrheit der Bezirksvertreter
ließ sich davon nicht überzeu-
gen. Der Antrag wurde gegen die
Stimmen von Grünen und Volt
von CDU, KSG/FDP und AfD ab-
gelehnt. SPD und Linke enthiel-
ten sich.

Keine Ċtellϯlƒtze
auʛ ĊǤ˞ulʶelƒnde

Das Alfred-Müller-Armack-Berufskol-
leg in Zollstock verfügt über rund
��0 Parkplätze. Foto: Stephanie Broch
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Juliane Pilster �4�� hat et-
was geschaΊt, wovon vie-
le Künstler träumen: Ihre
Les Paul aus Lego hängt ge-
meinsam mit einer Fender
Stratocaster und einem Bass
�<amaha Fl\ing Samurai� im
Museum. Und nicht in ir-
gendeinem, sondern in der
„+all of Fame“ der Legolieb-
haber: der Masterpiece *al-
ler\ in Billund.

ňË½ ĊħĊ�½½G Ċ.zË¨Ť

Köln. In der Heimat der
bunten Steine ausstellen zu
dürfen, ist eine Ehre, die nur
Auserwählten zuteil wird.
Entsprechend bewegt ist die
41--ährige, als sie beim E;-
PRESS-Besuch davon erzählt.
„Ich habe im April 2025 ei-
ne Mail bekommen und dach-
te zuerst, das ist Spam“, so -u-
liane.
Das internationale Muse-

um im dänischen Billund, der
Heimat der Legosteine, woll-
te tatsächlich -ulianes Expo-
nate ausstellen. Der Bass und
zwei E-Gitarren, originalge-
treu nachgebaut, schmücken
die Ausstellung und sorgen für
verwunderte Blicke. „Es gab
sogar jemanden, der sich frag-
te, was eine Gitarre in einer Le-
goausstellung zu suchen hat“,
erzählt die dreifache Mutter
und ihre Augen leuchten stolz.
Einmal auf den musikali-

schen Geschmack gekommen,
legte sie mit einem Keyboard
nach. Für ein Schlagzeug fehle
ihr noch die Zeit, „aber lustig
wäre das schon“, schmunzelt
-uliane, die auf Lego-Anleitun-
gen lieber verzichtet. „Das ˋn-
de ich langweilig.“
Der Grundstein zur Legolie-

be wurde ganz klassisch ge-
legt: mit Duplo. Schon als Ein-
jährige war -uliane vom Bauen
fasziniert. �ber die -ahre wur-
den die Steine kleiner, die Bau-
werke größer. In den 1990er
-ahren entfachten die Lego-
Weltraumserien ihr Interesse.
„Damals stapelte sich das Lego
unter dem Hochbett“, erinnert
sich Pilster, die in Celle gebo-
ren wurde und seit 2024mit ih-
rem Mann und drei Kindern in
Köln lebt.
Ein eigenes Zimmer für ih-

re Legoleidenschaft hat die
studierte Elektrotechnikerin
nicht. „Die sind von den Kin-
dern belegt“, sagt sie. Doch
Lego ist natürlich in der Woh-
nung präsent. „Etwa eine Mil-
lion Steine“, schätzt sie, seien
in Kisten verstaut. „Könnten
aber auch fünf Millionen sein“,
lacht -uliane, die alles selbst ˋ-

nanziert. „Eine Lego-Flatrate
wäre toll.“
Sie hat auch eine Vermu-

tung, warum es so wenige Ei-
nersteine gibt. „Die kann man
nicht so gut weiterbauen.“
Tipps für alle Lego-Fans hat
uns -uliane Pilster übrigens
ganz oben im Video verraten.
Die Idee, ausgerechnet Mu-

sikinstrumente aus Lego zu
bauen, hat -uliane ihrem Va-
ter zu verdanken. Er entfach-
te nicht nur ihre Legoleiden-
schaft, sondern lieferte als
Bassist auch die Vorlage für
den Legobass. Den <amaha
Flying Samurai hat sie sich in-
zwischen als Dauerleihgabe
gesichert.
Neben den Stücken in 2ri-

ginalgröße („das erleichtert
den Transport, da sie in Gitar-
renkästen passen“) liebt -ulia-
ne auch Architektur. „Ich mag
es, beim Gang durch die Stadt
in Legosteinen zu denken“, er-
zählt -uliane, die ganz begeis-
tert von der Arbeit des Velber-
ters Volker Pardon (�0) ist. Der
Rentner hatte den Kölner Dom
mit 22�.100 Steinen nachge-
baut. „Sensationell“, schwärmt
sie und zollt Pardon Respekt.
Die Liebe zu Lego lässt sich

auch in den beruˌichen All-
tag einbauen. -uliane Pilster,
die Change-Prozesse beglei-
tet, nutzt dazu auch die Stei-
ne. „Legosteine sind gedul-
dig“, weiß sie und erklärt, wie
den Steinen Bedeutung verlie-
hen werden kann. Durchsich-
tige Steine können beispiels-
weise für Transparenz stehen.
So lassen sich Projekte spiele-

risch entwickeln und umset-
zen. „Zunächst baut jeder für
sich selbst, dann werden die
Projekte zusammengeführt.“
Und das Schöne: „Wenn et-

was kaputtgeht, können wir
es wieder zusammenbauen.“
Wichtig sei, sich immer auf
das Wesentliche zu konzent-
rieren – sowohl bei Projekten
als auch beim Lego.
Mit ihrer Legokunst ist -uli-

ane Pilster auch in ihrer Hei-
mat Niedersachsen präsent.
Gemeinsam mit #steinˌuen-
cer entwarf -uliane eineMinia-
turversion des Landtages. Das
vereinfachte Modell wird an
Gäste des Hauses verschenkt.
-ulianes Werke gab es üb-

rigens auch schon in Köln

zu sehen. In der Motorworld
war sie mit ihren Instrumen-
ten präsent. Bei der Ausstel-
lung „Bricks and Friends“ An-
fang Mai war sie in diesem
-ahr nicht dabei – schließlich
sind ihre Instrumente noch
bis September in Billund zu
sehen.
Eine Reise ins dänische Le-

go-Mekka lohnt sich aber in
jedem Fall, ˋndet auch -ulia-
ne. Sie wird mit ihrer Familie
im Sommer nach Dänemark
reisen. Für den Zwei-, Acht-
und Zehnjährigen Nachwuchs
sicher etwas ganz Besonderes,
Mamas Arbeiten in einemMu-
seum zu sehen. 2b sie ihr ein-
mal nacheifern? Sie bauen auf
jeden Fall schon ˌeißig mit.

Kölnerin in der
¨eʶo˹Иzall oʛ jameЙ

Xulianes ¾erĪe rocĪen ganƠ íesonôeres Museum
Juliane Pilster vor ihren Kunst-
werken in der LE*2 Masterpie-
ce *aller\ in Billund �Däne-
mark�. Foto: Pilster/Instagram

Schon früh zeigte sich bei
Juliane Pilster die Liebe zu
den bunten Steinen.

Foto: Pilster

7äuschend echt: Juliane
Pilster mit einem ihrer Aus-
stellungsstücke.

Foto: Legohouse/tech2com U*

Kölner Иzeiz̫eller
der Ťu̫unʛtЙ
Köln. Die Stadt Köln in-

formiert am Samstag, 9. Mai
2026, über die Kommuna-
le Wärmeplanung und kli-
mafreundliches Heizen.
Anlass ist der vom Land

Nordrhein-Westfalen initiier-
te Aktionstag „Heizkeller der
Zukunft“, der von 13 bis 20
Uhr auf dem Gelände der In-
nung Sanitär Klima Heizung
Köln an der Rolshover Straße
15 stattˋndet.Vor 2rt beraten
regionale Handwerksbetriebe,
Energieberater, Schornstein-
feger sowie Hersteller von
Heiztechnik zu Fragen rund
um Heizungstausch, Gebäu-
demodernisierung und Ener-
giewende. Ergänzt wird das
Angebot durch Fachvorträ-

ge. Die Kommunale Wärme-
planung soll Eigentümern,
Unternehmen und Netzbe-
treibern 2rientierung für ei-
ne langfristig klimaneutrale
Wärmeversorgung geben. Der
Kölner Termin ist der erste
von insgesamt 16 Aktionsta-
gen in Nordrhein-Westfalen.
�ber die Veranstaltung hin-
aus bietet die Stadt weitere
Beratungen an: Am 9. -uli gibt
es eine 2nline-Information
zurWärmeplanung, zudem ist
das „Kölner Energiemobil“ in
den Veedeln unterwegs. Die
Verbraucherzentrale NRW
bietet in Kooperation mit der
Stadt Vor-2rt-Beratungen
zu Sanierung und Heizungs-
tausch an.
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Goldfuxx
aachen
Büchel 22-24
52062 Aachen

goldfuxx
hilden

Heiligenstr. 8
40721 Hilden

Goldfuxx
düsseldorf
Friedrichstr. 108
40217 Düsseldorf

Deutschlands größter Filialist

köln
Hauptstr. 39-41

Wir sind für Sie vor ORT in

www.ophirum.de

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

wir stellen ein!
Jetzt bewerben:

Köln. Die Polizei Köln will
Strafanzeigen künftig auch per
Videochat entgegennehmen.
Mit dem neuen Angebot erwei-
tert sie ihren Service zusätzlich
zur 2nlineanzeige und zur Anz-
eigenerstattung auf der Wache.
Nach Angaben der Behörde sol-
len dadurch auch die 4ualität
der Anzeigen verbessert und die
Bearbeitung beschleunigt wer-
den.
Die Testphase ist kürzlich ge-

startet, zunächst für Bürgerin-
nen und Bürger, die in den Po-
lizeiwachen Ehrenfeld, Weiden,
Chorweiler und Nippes Anzeige
erstatten möchten. Möglich ist
die Videoanzeige außer an Fei-
ertagen montags bis mittwochs

von � bis 16 Uhr sowie donners-
tags und freitags von � bis 20
Uhr.Wer den Service nutzt, kann
sich unter Umständen Wartezeit
auf der Wache ersparen.
Wer Interesse hat, wird nach

dem Scannen eines in den Wa-
chen aushängenden 4R-Codes
durch mehrere Fragen geführt.
So soll sichergestellt werden,
dass sich der jeweilige Fall über-
haupt für eine Anzeigenerstat-
tung per Videochat eignet. Das
Angebot ist auf Strafanzeigen
leichter Kriminalität beschränkt,
etwa bei Diebstahl, leichten Be-
trugsdelikten, Sachbeschädi-
gungen oder Beleidigungen.
Voraussetzung ist zudem, dass

keine physischen Beweisgegen-
stände vorlie-
gen. Die Tat
muss in Köln
oder Leverku-
sen passiert
sein. Bei De-
likten im In-
ternet gilt
stattdessen,
dass die anz-
eigenerstat-
tende Person
ihren Wohn-
sitz in Köln

oder Leverkusen haben muss.
Der Service steht derzeit nur in
deutscher Sprache zur Verfü-
gung. Außerdem müssen sich
Anzeigenerstattende mit ei-
nem gültigen Lichtbildausweis
identiˋzieren, die Datenschutz-
bedingungen akzeptieren und
über die notwendige Technik
verfügen.
Sind alle Bedingungen erfüllt,

gelangen Nutzerinnen und Nut-
zer in einen virtuellen Warte-
raum. Sobald eine Polizistin oder
ein Polizist für die Anzeigenauf-
nahme zur Verfügung steht, wird
die Anzeige in einem separaten
Videochat aufgenommen.
Die Polizei weist darauf hin,

dass in der Testphase nur be-
grenzte Kapazitäten zur Verfü-
gung stehen und nicht von Be-
ginn an alles reibungslos laufen
dürfte. Wer den Service nutzt,
hilft nach Angaben der Behör-
de dabei, Abläufe und Technik
zu testen und mögliche Verbes-
serungen anzustoßen. Nach der
Anzeigenaufnahme können Teil-
nehmende ihre Erfahrungen zu-
dem in einer Umfrage mitteilen.
In Notfällen oder bei schwerwie-
genden Delikten gilt weiterhin:
sofort die 110 wählen. �red.�

�nzeiʶen ϯer
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NUR AN DIESEN TAGEN!

15.
FREITAG

MAI

16.
SAMSTAG

MAI

*1 Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit „Dauertiefpreis“ und „Preishammer“ gekennzeichnete Artikel, Ausstellungsstücke,
Gartenmöbel, Produkte aus dem Onlineshop und der Abteilung Quartier. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gilt nur für Neukäufe und
gegen Vorlage des Coupons am 15.+16.05.2026. *2 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de.
Gilt nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons am 15.+16.05.2026. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern
angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten.

RABATTE
HIMMLISCHE

EXKLUSIV FÜR SIE

AUF ALLES
ohne Wenn

und Aber

20%
*2

AUF MÖBEL UND
TEPPICHE

35%

BIS ZU

*1

+

Beispielabbildung
Angebot nur im porta Restaurant erhältlich.
Nicht in Bergheim. Solange der Vorrat reicht!
Nur gültig am 15.+16.05.2026.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

HÄHNCHENSCHNITZEL, mit Sauce
Hollandaise und Pommes frites

elabbildung

je6.90
8.90

37%
SPAREN je24.99

Alles Abholpreise 39.99UVP

KOPFKISSEN, 80x80 cm,
Füllung: 1000 g,
85% Federn/
15% Daunen,
Bezug: 100% Baumwolle
0716007.01

ohne Abb.:
40x80 cm, 550 g .00

19.99
29.99 33%

SPAREN

UVP

51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven
Direkt am Airport Business Park • Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2
Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind Portastraße • An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0
53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2 Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim
50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen • Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0

Em Kölsche säht
mer för de Mut-
ter Mamm, wat sich dann als
Mammsdaach (Muttertag) e
bessje blöd aanhört. Dä -edenk-
daach, wie mer en hück kenne,
jitt et noch nit esu lang. Erfun-
ge hät in em -ohr 190� et Anna
Marie -arvis uss Philadelphia.
Am 09. Mai 1914 dät dann dä
amerikanische Präsident Ha-
rold Wilson bestemme, dat dä

zweite Sonndaach
emMai als Ihredaach
för en Mamm ze fee-
re ess. Bei uns kennt
mer in zick 1922.
Wann ming Pänz nit
ens köme odder aan-
reefe, dann bröten die
dat aan däm Daach
och nit ze dunn. 2ff

setz su mänch verloße Mütter-
che bei der Mutter -rön (bei der
Mutter Natur) un ess am krie-
sche. Dä Daach sollt mer besser
avschaffe.

Ċu sƒ˞t mer
en Kölle

Mamms
Ihredaach

Fo
to
s:
Sh
u
tt
er
st
o
ck
,D
o
m
in
ik
K
et
z,
K
ri
st
in
a
Z
u
b
er

Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Alzheimerdiagnose:
Experte macht Mut

Auf den Spuren von
„Lecker an Bord“

Genuss-RadelnGenuss-Radeln
entlangentlang
des Rheinsdes Rheins

Verfall lässtVerfall lässt
sich aufhaltensich aufhalten

Anfang der Woche wurde
noch allerletzte +and ange-
legt. Aber alles wird rechtzei-
tig zur SaisoneröΊnung am
Samstag fertig. Und schon
seit zwei Wochen ist sicht-
bar, wie schick der Kölner
7anzbrunnen nach umfas-
sender Sanierung und Er-
weiterung geworden ist. Die
Bühne wurde erweitert und
mit neuen Lautsprechertür-
men versehen, die markan-
ten Schirme davor erneuert.

ňË½ ¸�þ.G¨ Ċ.zō�¸'Ëþ½
ħ½D D�½IG¨� DG.KGþ

Köln. „Wir haben die Maß-
nahme im Kosten- und Ter-
minrahmen abgewickelt“, sag-
te der technische Betriebsleiter
Torsten Leesmeister-Zawacki
von der Gebäudewirtschaft der
Stadt Köln am Mittwoch ver-
gangener Woche mehrmals
voller Stolz.
Das Budget von rund 16 Mil-

lionen Euro für die Modernisie-
rung wurde eingehalten. Pas-
send zur Saisoneröffnung am
9.Mai mit dem Konzert von Cat
Ballou soll der letzte Bauzaun
verschwunden sein. 12.500
Gäste können dann erstmals
das neue Ambiente bestaunen.
„Ich bin total begeistert“,

sagte Koelncongress-Ge-

schäftsführer Ralf Nüsser beim
Gang über die 2pen-Air-An-
lage. �ber 40 Veranstaltungen
hat er in diesem -ahr im Ka-
lender stehen, daher war ein
pünktlicher Bauabschluss ex-
trem wichtig. „Die Bauteams
haben hier bei Regen, Schnee
und Hagel durchgehalten. Das
enge Zusammenspiel zwischen
den Beteiligten war phänome-
nal.“
Denn im Tanzbrunnen muss-

ten mehrere Gesichtspunkte
beachtet werden. „Das gesam-
te Ensemble samt Staatenhaus
steht unter Denkmalschutz“,
sagte Stadtkonservator Dr.
Thomas Werner. „Die Sanie-
rung hat den Charakter erhal-
ten, den es zu erhalten galt.“
Das Gelände im Kölner

Rheinpark blickt auf eine lan-
ge Geschichte. Bereits in den
20er--ahren wurde der Brun-
nen im Zentrum des Geländes
errichtet. 1949 wurde dieser
mit einer Plattform versehen,
auf der sonntags Tanztee-Ver-
anstaltungen stattfanden.
Zur Bundesgartenschau 195�

entwarf Architekt Professor
Frei 2tto das Sternwellenzelt
über der Tanzˌäche. Zudem
wurde vom Kölner Architek-
ten Hans Schilling ein Bühnen-
haus an der jetzigen Stelle der
Bühne errichtet. „Die Zeltkon-

struktion war ein Vorläufer für
den Münchner 2lympiapark“,
sagt Werner und unterstreicht
damit das historische Erbe der
Anlage.

19�1 wurden die markanten
Trichter-Schirme vor der Büh-
ne errichtet. „Sie waren eine
Reminiszenz an den Rheinpark
und sollten wie aufgehende
Tulpen aussehen.“ Ursprüng-
lich waren die Schirme sogar
im Winter einklappbar. Die
wichtigste Aufgabe bei der Mo-
dernisierung war es nun, den
historischen Charakter des Ge-
ländes zu behalten, gleichzeitig
aber den neuesten Konzertan-
forderungen anzupassen und
eine bessere Sicht auf die Büh-
ne zu ermöglichen.
Die fünf Schirme wurden

formgleich ersetzt, sind jetzt
höher und zudem durch vier
weitere ergänzt worden, da-
mit noch mehr Gäste bei Re-
gen trocken bleiben und besser
die Bühne im Blick haben. Das
ursprüngliche Bühnenhaus ist
weiter erkennbar, jedoch durch
ein zweites in Messing-Gold-
Ton umbaut worden. Die alten
Schirme wurden eingelagert.
Sie werden saniert und sol-

len anschließend an zentralen
Punkten des Rheinparks wieder
aufgebaut werden.
„Selbst der Bodenbelag ist

noch aus dem -ahr 19�1“, er-
läuterte Leesmeister-Zawacki.
„Die Betonsteine wurden auf-
genommen und wieder neu
verlegt. Dabei kam es auch zu
den einzigen nennenswerten
Problemen und Verzögerun-
gen wegen Kampfmittelfunden
im Boden.“ Im 2ktober 2025
begannen die Umbauarbeiten,
inzwischen ist man weitestge-
hend fertig.
Neu ist auch die Soundtech-

nik in zwei Türmen neben der
Bühne. Nüsser unterstrich
noch einmal, wie wichtig den
Musikstars inzwischen eine
entsprechende Lautstärke auf
demGelände ist, ohne dass die-
se jedoch für Anwohnende und
Gäste zur Belastung werden
darf. Ein kleiner Soundcheck
zeigte: Die 2pen-Air-Saison
kann kommen.
Die Saisoneröffnung mit Cat

Ballou an diesem Samstag, 9.
Mai, ist schon länger ausver-
kauft. Wer an diesem Sams-
tagabend aber bei hoffentlich
schönem Frühlingswetter im
Rheinpark unterwegs ist, kann
vielleicht einen Blick auf das
Feuerwerk nach dem Konzert
erhaschen.

D�Ċ ist
der neue Tanzbrunnen

�unô 16 Millionen Euro Ƒurôen investiert
Die ���� errichteten 7rich-
ter Schirme wurden alle er-
neuert und zahlenmäßig
aufgestockt. Fotos: Decker

Alte �richterɁSchirme
Ƒurôen eingelagertȫ

Die Bühne und die neu-
en Soundtechnik-7ür-
me erstrahlen in einem
Messing-*old-7on.

Stadtkonservator Dr. 7homas Werner
�r.�, 7orsten Leesmeister-Zawacki �m.�,
7echnische Betriebsleitung der *ebäu-
dewirtschaft und Ralf Nüsser �l.�, *e-
schäftsführer von Koelncongress, erläu-
terten das historische Erbe und die
baulichen Aufgaben, die sich daraus er-
geben haben.
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Einbau von Badewannentüren

WANSA Badkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

ThoPas� �0 J.� selbst. 8nternehPer
i.R.� 1,80 m, mit netter, angenehmer We-
sensart. Ichmöchtenichtmehr allein durchs
Leben spazieren, ich möchte zu zweit la-
chen, reden, küssen, gemeinsam planen,
diskutieren -Sieauch? Ich interessieremich
für das aktuelle Zeitgeschehen, liebeMusik,

mein Leben + mein Herz mit Ihnen teilen.
MeldenSie sich über: (5522/J169380)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

3aul� �8 J.� leit. Angestellter i.R.� ein

mit beiden Beinen fest im Leben steht, er

(Golf), arbeitet gerne im Garten. Es läuft im
Leben leider nicht immer alles so, wie man
es gerne hätte - leider bin ich verwitwet.

gemeinsam vieles zu unternehmen, das
Leben zu zweit zu erleben + zu genießen?

RufenSie an über: (5522/J170035)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Albert� 81 J.� fröhliFher Senior Pit
Herz� 1,80 m, gut aussehend, gebildet, kulti-
viert, gute Umgangsformen, guter Autofahrer.
Der Frühling ist da - wie schön wäre es, mit
einer netten Partnerin nachmittags durch den
Park zu spazieren, sich über alles auszutau-
schen, was einen bewegt, von Herzen zu la-

noch vor uns liegenden Jahre gemeinsam zu
gestalten! Sollen wir beide unsere Einsamkei-
ten gegen eine fröhliche Partnerschaft eintau-
schen?MeldenSie sich über:(5522/J147740)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

FranN� �3 J.� FirPenFhef� ein lie-
benswerter, freundlicher Mann, aufgeschlos-
sen, 1,80 m, humorvoll, er möchte einer
Partnerin eine starkeSchulter zumanlehnen
bieten. Man sollte das Leben nicht mit Jah-
ren füllen, sondern die Jahre mit Leben! Ich
binNeuemgegenüberaufgeschlossen!Was
ich suche ist eine Partnerin, die gerne etwas
unternimmt, die die Natur liebt, die sich ein
dauerhaftes Glück + Liebe wünscht! Rufen

Sie anüber: (5522/J170983)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

HendriN� �2 J.� lieber :itZer� warm-
herzige Art, humorvoll, reisefreudig (gerne
in den sonnigen Süden), er liebt Spazier-

Zu zweit wäre das Leben viel schöner! Ger-
ne hätte ich noch mal eine nette Partnerin,
die ich in ein Restaurant ausführen kann,
die wie ich wieder Sonne im Leben haben
möchte -kurz:Dieauchnochmaleinkleines
bisschenGlück spüren will. Melden Sie sich

über. (5522/J170816)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Erhard� 83 J.� selbst. 8nternehPer�
gut aussehend, ein interessanter Gesprächs-
partner. Ich bin ein sehr lebensbejahender

Momente im Leben mit einer netten Partne-
rin teilen. Wie schön wäre es, jeden Tag des
Lebens zu zweit bewußt zu genießen, lachen,
Kultur erleben, ein schönes Essen in schöner
Umgebung! Lassen Sie uns zusammen aus
jedem Tag einen wunderschönen Tag zu zweit
machen! RufenSie an über: (5522/J142025)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

*abriele� 60 J.� 9erZalt.-Angestellte�
eine gut aussehende, charmante Frau
mit Herzenswärme. Wenn ich ehrlich bin,
fehlt mir eine Schulter zum anlehnen, ein
Partner, dem ich abends vonmeinemTag
erzählen kann, der mich lieb in den Arm
nimmt. Ich bin bewegungsfreudig, inter-
essiere mich für Politik, Architektur, Sport,
bin unternehmungslustig und für Neues

spüren. Ruf an über: (5522/J170063)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117 Anna� �2 J.� 'r. brztin� attraktive Wit-

Liebe und Partnerschaft sind etwas ganz
wichtiges im Leben, machen uns glücklich!
Ich suche einen Partner für ein Leben in
Harmonie + Zufriedenheit. DenTag zusam-
men beginnen und planen, Gedanken tei-
len, Pläne schmieden für die Zukunft, einen

denkleinenDingen imLeben freuen, siebe-
wußt genießen - das fände ich schön! IFh
bin niFht ortsgebunden� Melden Sie

sich über: (5522/J156602)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karin� �4 J.�� EinzelhandelsNauffrau
i.R.� Witwe mit ansprechendem Äußeren,
nett und natürlich, sportlich, sie reist ger-
ne, geht in die Sauna, bei =uneigung
Nönnte sie auFh uPziehen. Alleine
zusein ist nicht immer leicht - sollenwir nicht
lieber ein fröhliches Leben zu zweit führen?

möchte gerne ein schönes Heim für uns

Partner in Liebe den Alltag teilen. Und zu
zweit ist das Herz einfach glücklicher! Mel-

denSie sich über: (5522/J166908)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Inge� KranNensFhZester i.R.� Mitte
�0� eine sanftmütige, natürliche Frau mit

eig. Pkw. Ich liebeMusik,Oper, tanze auch
-

gänge, bin naturverbunden, koche gerne +
gut, wünsche mir einen netten Partner für

in fröhlicher Harmonie + Liebe - lassen
Sie uns gemeinsam wieder Spaß am Le-
ben haben. Melden Sie sich über: (5522/

J170354)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

AnMa� 65 J.� BeaPtin i.R.� eine ganz
aparte Frau mit herzlichem Wesen, femini-
ne Figur, humorvoll, ausgeglichen, sportlich
(Rad, Fitness), sie geht gerne ins Theater,
kann gut kochen, reist gerne. Das Leben ist
schön, ich lebewirklichgerne - dochzuzweit
könnte es noch viel, viel schöner sein! Wie
schönwärees,nachHausezukommenund
dort wartet jemand auf einen? Ich möchte
wiederdasGefühlspüren,geliebtzuwerden,
habeauchganzviel Liebezugeben.Melden

Sie sich über: (5522/J169519)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Andrea� 69 J.� ANadePiNerin i.3.�
sympathisch+ junggeblieben, schlankeFi-
gur, kulturell interessiert, völligalleinstehend.

es, dies alles mit Ihnen zu machen, Liebe
zu spüren! Wenn Sie ein aufgeschlossener
Mannsind, derdasGleichgewicht zwischen
Ernsthaftigkeit und Leichtigkeit schätzt,
freue mich auf unser Kennenlernen. Rufen

Sie an über: (5522/J170578)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Katrin� 58 J.� Friseurin� junge, liebe
Witwe, attraktiv, doch sehr natürlich. Ich su-

möchte mein Leben füllen mit Fröhlichkeit,
Harmonie, Liebe und ganz vielen Glücks-
momenten.Gemeinsamkönntenwirunsein
tolles Lebenaufbauen -dieWelt ist zuzweit
doch so schön! Ich reise gerne, liebeMusik,
dieNatur, koche leidenschaftlich gerne.Mel-

dedichüber: (5522/J170258)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Beate� 62 J.� HausZirtsFhafterin�
hübsch anzusehen, mit strahlende Augen,
hilfsbereit, zuverlässig. Ich bin ein Mensch,
der im Herzen positiv ist, bin aber leider al-
leine, möchte jedoch so gerne das Leben
wieder mit einem Partner teilen, gemeinsa-
meHobbies haben, ganz viel zu zweit unter-
nehmen, Zärtlichkeiten spüren. Ich koche
gerne + gut, fahre gernemit demRad, liebe
Spaziergänge,wünschemir einen ganz nor-
malen, netten Herrn, der Liebemit mir leben
will. MeldenSie sich über: (5522/J160924)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anne� �6 J.� liebe :itZe� ein richtiger
-

ßig, bei Liebe niFht ortsgebunden�
sie ist mobil. Ich bin eine treue, ehrliche, lie-
bevolle Frau, liebe Spaziergänge durch die
Natur, führe gut meinen Haushalt, möchte
wieder für einen Mann da sein, eine Part-
nerschaft aufbauen, in der Liebe, Küsse +
Harmonie wohnen. Wie wäre es mit einer

sich über: (5522/J166643)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sylvia� 50 J� BeaPtin� eine unterneh-

Interesse für Konzerte, Musicals, Theater
und Reisen sucht einen humorvollen, bo-
denständigen Partner, der das Leben mit
all seinen Facetten schätzt und Kinder als
Bereicherung sieht. Wer hat Lust auf ge-
meinsame Unternehmungen, Tiefgang und
ehrliche Zweisamkeit? Melde Dich über

(5522/J154664)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

SiPon� 6� J.� BeaPter� gut ausse-
hend, 1,80m,warmherzig,mit jederMenge
Humor. Natürlich kann man auch alleine

-
chenende alleine zu sein, alleine die Urlau-

Mögen Sie Reisen, Wandern, Sauna, Rad

halten Sie viel von Treue, Harmonie + Ehr-
lichkeit? Könnten Sie sich vorstellen, Hand
in Hand mit mir durchs Leben zu gehen?
MeldenSie sich über: (5522/J136739)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Oliver� 60 J.� BauunternehPer� sym-

habe ich einiges erreicht - aber mein Privat-
leben ist dabei etwas auf der Strecke ge-
blieben.Washältst du von der Idee, zu zweit

auch mal zu Hause gemütlich zu machen,
zusammen kochen, sich mit allen Fasern
desHerzens zu verlieben?Bist dudieRichti-
ge, trage ichdicheinLeben langaufHänden.

Meldedichüber: (5522/J170365)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

3eter� �5 J.� BetriebsZirt i.R.�
Witwer, absoluter Herzensmensch, sport-
lich, handwerklich begabt, NR. Sind Sie
die Dame, dieWerte wie Harmonie, Treue

ich? Ich bin musikalisch (spiele ein Instru-
ment), jogge + wandere gerne, suche eine
Partnerin für einengemeinsamen, heiteren
Lebenswegmit viel Liebe +Harmonie. Ru-

fen Sie an über: (5522/J166561)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

*ünter� 80 J.� 3olizeibeaPter i.R.�
-

wer mit herrlichem Lachen + dem Herz
-

essen zählen Reisen, Radfahren, Sport
(Golf). Das Leben geht auch nach schwie-
rigen Phasen immer weiter - und es wäre
schön, wenn ich den zukünftigen Weg
nicht alleine gehen müsste! Was ich mir
wünsche? Gemeinsame Unternehmun-
gen oder Spaziergänge planen, reden, la-
chen, abends in einem Restaurant essen
gehen - das wäre wunderschön! Rufen

Sie an über: (5522/J170072)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Birgit� 6�J.�Ped.-teFhn.Assistentin�
gutaussehend, sportlich (Golf, Segeln,
Fitness, Motorrad). Ich bin ein lebens-
bejahender, optimistischer Mensch, mag
Harmonie und hätte gerne wieder eine
Schulter zum anlehnen, einen Partner,
der aktiv ist, der wie ich gerne reist, Spa-
ziergänge, Kultur mag, der eine Partner-
schaft mit viel Harmonie und Fröhlichkeit

Melden Sie sich über: (5522/J170997)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Eva-Maria� �8 J.� BetriebsZirtin
i.R.� -
stand, feminine Figur, charmant, fröhliches

Reisen, liebt schöne Blumen, Theater und
Musik.Sogernemöchte ichnochmal einen

Leben teilen kann, dem Liebe ebenso wie
mir im Leben fehlt! Gemeinsam Dinge pla-
nen und entscheiden, Nähe und Liebe spü-
ren. RufenSie an über: (5522/J166716)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

gut
aussehend mit einem riesengroßen Herzen,
humorig, einMann,aufdenmansichverlassen
kann, guter Handwerker. Es ist nicht viel, was
ich mir noch vom Leben wünsche: Ich möchte
so gerne noch mal eine Bekanntschaft in allen
Ehren zu einer netten Dame aufbauen, möch-

-
leben. Ein fröhliches Miteinander, zu zweit die
kommenden Wochen, Monate, Jahre planen,
Glück spüren ² auFh bei getren. Zoh-
nen�Melden Sie sich über: (5522/J169005)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

HartPut� Mitte 80� Ingenieur i.R.� sym-

aufmerksam, naturverbunden, handwerklich
geschickt, Pkw. Leider bin ich verwitwet - doch
es wäre schön, wenn ich auch inmeinemAlter
nochmal eineChance auf ein neuesGlück be-
käme!Wo ist die Dame, die mit mir eine kleine
Reisemachenmöchte, dieNatur + denGarten
mag, gerne auch mal in die Sauna geht, jeden
Tag mit viel Herzlichkeit und Liebe zu einem
schönen Tag machen möchte? Melden Sie

sich über: (5522/J169890)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Achtung:Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von

€ 100,– bis zu € 10.000,–
Antiquitäten · Teppiche · Taschen ·
Bleikristall · Bilder · Bücher · Puppen
· Näh- und Schreibmachinen · Brief-
marken · Münzen · Golf- und Tennis-
schläger · Luxusuhren und Schmuck
Kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/1678618
M. Bossle

Ich bin Monika, 68 J., kinderlose Witwe,
schlank, etwas vollbusig, mit blonden
Haaren und fröhlichen Augen. Ich bin
eine herzliche und ehrliche Frau, ur-
sprünglich aus Polen, seit 25 J. hier, bin

-
reit, bei Zuneigung zu einem Mann zu
ziehen. Das Alter ist für mich nicht ent-
scheidend, wichtig ist die Sympathie,
Tel. 0173-5662767...bis bald Monika,
Die Chance e.U.
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SamWtaK, 9� 1ai �0�6, Zon 9�00 FiW
�5�00 9Lr an Her 9niOliniO Köln� -m Hör-
Waal � HeW 0*--+eFʞYHeW 0�3 informieren
anerOannte E\Tertinnen YnH E\Terten
ʳFer aOtYelle Ent[iGOlYnKen YnH moHer-
ne &eLanHlYnKWmöKliGLOeiten Feim 1Yl-
tiTlen 1]elom� (ie 8eilnaLme iWt OoWten-
loW� ;eitere -nformationen Ynter m]elom-
taKe�meHtoHa]�He�

%chtunK� &ares fʳr 6ares! Hr� Stern
WYGLt 1aWWiZLol^möFel, 4or^ellan,
+lʞWer, &eWteGO, SGLallTl� &riefmar-
Oen, ;anH-�StanHYLren, &eOleiHYnK,
HanHtaWGLen, 1YWiOinWtrYmente,
YZm� 0177�84�0580
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WYGLt 6einiKunKsOrʞfte fʳr YnWer
3FNeOt in Köln�4orz�
%>� 1o� - *r� aF 06�00 9Lr,

&ei -ntereWWe Fitte Ynter

AccountÈanager
�â�w�d� in Ñollzeit fǿr den ½ereich ½onn
Òir bauen unser Teamìeiter aus und suchen Sie als AccountManager �m�ì�d� zumnächstmǾglichen Õeitpunkt. Æommunikationsstarke Æolleg�innen� die sich für
Medien begeistern und gemeinsammit uns am Àrfolg unserer Æunden arbeitenmǾchten� sind herzlich ìillkommen.

Ähre Aufgaben:
Gemeinsammit Ähren Æolleg�innen betreuen Sie unsere lokalen Æunden ëor Êrt und erarbeiten gemeinsammit Ähren Æunden optimale Òerbekonzepte�
egal ob klassisch Print oder ¿igital.

Ãabenwir Ähr Änteresse geweckt� ¿ann bewerben Îie sich ßetzt hier:

¿er Ñerlag Íhein-Sieg Anzeigenblatt bringt das
Òir beraten und betreuen zahlreichemittelstän-
dische Unternehmen aus Ãandel� Ãandìerk
und Geìerbe rund um die optimale Ñermark-
tung ihrer Produkte und ¿ienstleistungen. Õu
unserem Produktportfolio gehǾren klassische
Anzeigenìerbung� Prospekte und eine Ñielzahl
digitaler Produkte.

Òaswir bieten:
Àine attraktiëe Ñergütung

Àin familiäres Team auf AugenhǾhemit einem starken Õusammenhalt

ÍegelmäĦigeÒeiterbildung und ¾oaching

Sie sindmündlich und schriftlich kommunikationsstark
Sie sind Teamplaîer�in
Sie kommunizieren und ëerkaufen gerne
Sie sind serëiceorientiert
Sie sind eine aufgeschlossene PersǾnlichkeit

ieg Anzeigenblatt bringt das
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ÁÖÝçeç ê. BeÞÛÖÝçeç
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zur BefǾrderung ëonMenschenmit einer
Behinderung auf Mini- undMidißob-
Basis mit P-Schein aus ½rǿck� Íath�
¿ellbrǿck� ¿ǿnnwald� Ãolweide�
Èǿlheiâ� Kalk� Ãöhenhaus�

Îtaââheiâ und Álittard gesucht.

2ette 8elefonWtimmen fʳr ErotiO 0ine Ke-
WYGLt� HomeoffiGe, fle\iFle %rFeitW^eiten
YnH LoLer :erHienWt� 8el� 0���-
96��6����

,ausmeisterteam WYGLt :erWtʞrOYnK fʳr
8reTTenLaYWreiniKYnK, &ʳroreiniKYnK,
*ʳLrerWGLein :oraYWWet^YnK� in
fo$WGLneiHer-HienWtleiWtYnKen�eY 
0���-�65�556

,ausmeisterteam WYGLt :erWtʞrOYnK ^Yr
4fleKe Zon %YßenanlaKen Helfer �+ʞrt-
ner
, *ʳLrerWGLein :oraYWWet^YnK, in
fo$WGLneiHer-HienWtleiWtYnKen�eY, 
0���-�65�556

6einiKunKsOrʞfte [�m�H� KeWYGLt� Köln -
;allarOaHen � 6YHolfTlat^ 1o� - *r� ���00
- �9��0 8el� 0������5�� eZtl� %&� 6em-
mert +mFH
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StH� %> &eKinn� �6�00 9Lr HE-%& -nHYW-
trieHienWte +mFH 8el�� 0�6�-9�65��3
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>uverlʞssiKe� eLrliGLe *raY WYGLt %rFeit in
4riZatLaYWLalt, aYGL &ʳKeln�  0���-
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� ;ir WYGLen �Sie�(iGL� OYr^friW-
tiK fʳr YnWere EWWenWaYWKaFe � KaWWen-
ZertretYnK in Kantine in Köln-4oll in 8eil-
^eit oHer 1iniNoF� %rFeitW^eit 1ontaK FiW
*reitaK ��-�5 9Lr� -ntereWWe## (ann rYfe
YnW an %&%K9S +mFH,  0��6-
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,aushaltshilfe ��0 .aLre ErfaLrYnK
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%rFeit �4riZatLaYWLalt, 8reTTenLaYWreini-
KYnK
, 0�5�-������35

Wir WYGLen eine�n
 fle\iFle�n
 8>-1itarFei-
ter �m�[�H
 fʳr Hen EmTfanKWHienWt in ei-
ner &eLörHe in Köln� (eYtWGL in ;ort YnH
SGLrift Wo[ie ein[anHfreieW *ʳLrYnKW-
^eYKniW :oraYWWet^YnK, Kerne mit 9nter-
riGLtYnK i 3�a� %YWWaKefʞLiKe &e[er-
FYnK Fitte an� mail$HWG-WeGYrit]Gon
GeTt�He

%ls (iWOYWWionWTartner YnH STa^ierKanKFe-
KleitYnK WYGLen [ir eine WtYHentiWGLe
HilfWOraft in 4olitiO[iWWenWGLaft ^Yr Ke-
rinKfʳKiKe &eWGLʞftiKYnK� � FiW 3 \ Tro
;oGLe Ne � StYnHen ʛ �6,- EYro Tro StYn-
He in Köln 4or^� KontaOt� 0�5�-
��6��0�9�

6olf OaYft alle ;oLnmoFile 
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 0���-��696��, 0���-50�����

Wir Oaufen ;oLnmoFile � ;oLn[aKen
039��-36�60 [[[�[m-a[�He *a�

%Otion!  0�63-�9�09�5 ;ir OaYfen
-Lr %Yto oF mit 1otorWGLaHen, LoLe
K1, 9nfall[aKen oHer Oein 8ʘ:�
4K;�0K; -%nOaYf� Sie erLalten Fei
YnW Hen FeWten 4reiW�  0172�
40�844�

 --------------- 0220� � �42 2085 --------------
%nOaYf aller 4K;uW mit LoLer 0aYfleiW-
tYnK, 1otorWGLʞHen, 9nfall, aYGL oLne
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7chrauber WYGLt +eFraYGLt[aKen
0�63��6�9��

ErlediKe WʞmtliGLe -nnen- YnH %YßenarFei-
ten, 8roGOenFaY ^�&� +arten-, 4Yt^- YnH
1aYrerarFeiten, Wo[ie 0aminat Y� 4flaW-
terarFeiten ZerleKen, WtreiGLen, aFreißen,
faGLKereGLte %YWfʳLrYnK, rYnH YmW
HaYW 0��6-�53�9���

*achKerechte %rFeiten rYnH Ym HaYW YnH
+arten� >YZerlʞWWiK YnH TrofeWWionell�
 0����-�0��630

7einorenbetreuerin mit lanKNʞLriKer ErfaL-
rYnK Fietet fle\iFle 9nterWtʳt^YnK im %ll-
taK, &etreYYnK Wo[ie EinOaYfen YnH Ko-
GLen an� 0�60-�0�6555

+ʞrtner WYGLt %rFeit YnH maGLt alleW rYnH
YmW HaYW� 0�5�-��6609�9

>uverlʞssiKe 6einiKYnKWOraft m�[�H WteY-
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WYGLt� %>� 1o�-*r� Z� �6�00-���30 9Lr .o-
Fa +eFʞYHeHienWte 0��5�-�06050

1itarbeiter �m�[�H
 Kerne aYGL 6entner�in-
nen fʳr einen Oleinen 4arOTlat^ in Köln
ELrenfelH aYf 1iniNoFFaWiW KeWYGLt� %r-
FeitW^eiten ZariaFel� S8ʘ+3 +mFH,
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>1V in :>�8> fʳr Hie %FreGLnYnK �in
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Köln. Das Interesse an soge-
nannten Schulstraßen in Köln
ist groß: �� Schulen stehen ak-
tuell auf einerVormerkliste der
Stadtverwaltung. Das geht aus
der Antwort auf eine Anfrage
der Grünen im Mobilitätsaus-
schuss hervor. Berücksichtigt
wurden dabei politische Be-
schlüsse sowie Initiativen von
Schulen, Eltern und lokalen
Gruppen.
Konkrete Fortschritte gibt

es bei drei Standorten: In der
Lochnerstraße, Kretzerstraße
und Horststraße bereitet die
Stadt derzeit die Einrichtung
vonSchulstraßen vor.Wennal-
les planmäßig verläuft und die
zuständigen Bezirksvertretun-
gen zustimmen, könnten diese
Maßnahmen noch im Sommer
umgesetzt werden. Parallel da-
zu werden zehn weitere Schu-
len im Detail geprüft.
Schulstraßen sollen vor al-

lem die Sicherheit von Kin-
dern erhöhen, indem der Au-
toverkehr zu bestimmten
Zeiten eingeschränkt wird –
etwa zu Schulbeginn und -en-
de. Eine dauerhafte Sperrung
für den motorisierten Verkehr
nach dem Vorbild des „Pariser
Modells“ ist in Köln bislang je-
doch nicht vorgesehen. Laut
Verwaltung seien die bisher
untersuchten Straßen dafür

ungeeignet, da die Erreichbar-
keit für Anwohner und Liefer-
verkehr nicht ausreichend ge-
währleistet werden könne.

Dass die Umsetzung nur
langsam voranschreitet, be-
gründet die Stadt mit begrenz-
ten Ressourcen. Simone Kraus
von der Initiative Kidical Mass,
die sich für die Sicherheit von

Kindern auf dem Schulweg
einsetzt, hält das Tempo des
Ausbaus dagegen für nicht
ausreichend: „Das ist ein Ar-
mutszeugnis“, sagt sie kürz-
lich dem Kölner-Stadtanzei-
ger. „Wenn das so weitergeht,
sind wir erst in 100 -ahren fer-
tig.“ Andere Städte zeigten,
dass es auch schneller gehe.
In Paris gebe es etwa bereits
1�0 Schulstraßen, die 230 Bil-
dungseinrichtungen einbezö-
gen.

Drei ĊǤ˞ulstra˄en
im Ċommer

½erĪehrsíeruhigte Íonen sinô gefragt
Die /indenbornstra¡e ent-
lang der Vincen]-Stat]-
Grundschule ist seit +erbst
2024 eine Schulstra¡e.

Foto: Arton KrasniTi

Íehn Ƒeitere Schulen
Ƒerôen aĪtuell geŜrŽft
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Köln. Nach mehr als vier
-ahrzehnten des Zusammenle-
bens soll ein Bauingenieur aus
Wermelskirchen seine Ehefrau
in der Badewanne ertränkt und
versucht haben, das Verbre-
chen als Selbstmord zu tarnen
– davon geht die Staatsanwalt-
schaft im laufenden Prozess
vor dem Kölner Landgericht
aus. Der 63-jährige Angeklag-
te, dem eine lebenslange Haft-
strafe wegen Mordes droht, be-
streitet die Vorwürfe vehement
und verwies beim Prozessauf-
takt auf frühere Suizidversu-
che seiner Frau. -etzt sagte im
Zeugenstand die Schwester der
Verstorbenen aus.
Die 64-jährige Zeugin zeich-

nete ein komplexes Bild ihrer
Schwester und der Ehe zu dem
Angeklagten. Auf Nachfrage
des Vorsitzenden Richters Pe-
ter Koerfers bestätigte sie, dass
die Schwester über viele -ah-
re unter Depressionen litt. „Sie
hat sich immer mehr zurückge-
zogen, an Familienfeiern nicht
teilgenommen.“ Doch im letz-
ten -ahr vor ihrem Tod habe sie
wieder ins Leben zurückgefun-
den, relativ zufrieden gewirkt.
Mit einer Einschränkung: „Ab-
gesehen von den Dingen, die
das Zusammenleben in der Ehe
anging.“
„Was waren das für Dinge?“,

wollte Richter Koerfers wissen.
„Sie war sehr unglücklich und
hat uns erstmalig anvertraut,
dass das Zusammenleben ei-
ne Katastrophe ist“, so die Zeu-
gin. Auch von Scheidung habe
ihre Schwester gesprochen. Fi-
nanziell ausgeliefert habe sie
sich gefühlt und missachtet.
Der Angeklagte sei gekommen
und gegangen, wie er woll-
te, und habe nicht einmal Be-
scheid gesagt, wenn er Gäste
eingeladen hatte. „Nach außen
hin in der Nachbarschaft hat
er sich immer fürsorglich und
höˌich dargestellt, dabei war er

sehr ruppig zu ihr“, erklärte die
Schwägerin.
Der Angeklagte habe sich

einmal ins Ehebett gelegt, so
habe es ihre Schwester berich-
tet, und den Arm seiner Frau
von seiner Seite des Bettes re-
gelrecht „weggeschleudert“,
sagte die Zeugin. Das klin-
ge vielleicht harmlos, aber sie
meine auch mehr die psychi-
sche Gewalt, der ihre Schwes-
ter ausgeliefert gewesen sei. Er
habe auch immer nur Essen für
sich gekocht.
„Lag das vielleicht daran,

dass Ihre Schwester Kieferpro-
bleme hatte und gar nicht rich-
tig essen wollte?“, fragte Rich-
ter Koerfers.„-a, das kann sein.“
Der Vorsitzende reagierte ge-
reizt: „Dann stellen Sie es auch
bitte so dar.“ Dass die Schwes-
ter schon einen Selbstmordver-
such unternommen hatte, will
die Zeugin später nur von einer
Freundin erfahren haben.
Das Mordverfahren zieht

sich jetzt bereits über vierein-
halb -ahre. Laut Staatsanwalt-
schaft soll der heute 63--ähri-
ge seine Ehefrau zunächst mit
Schlafmitteln im Kaffee ruhig
gestellt, sie dann in die Bade-
wanne gelegt haben. Plötzlich

habe die 5�--ährige nach Luft
geschnappt, woraufhin der An-
geklagte sie an den Armen ge-
packt und unter Wasser ge-
drückt habe. Nach dem Eintritt
des Todes habe er schließlich
den Rettungsdienst gewählt.
Nach einer 2bduktion der Lei-
che kam der Mann in Untersu-
chungshaft. Er wurde aber nach
wenigen Monaten wieder in die
Freiheit entlassen.
Beim Prozessauftakt hatte

der Angeklagte die psychischen
Probleme seiner Frau beschrie-
ben. Man habe viele �rzte ge-
meinsam aufgesucht, doch oh-
ne Besserung. Die Probleme
seiner Frau hätten zu einer
Entfremdung geführt – doch
eine Scheidung sei nie The-
ma gewesen. Am Tattag habe
er seine Frau in der Badewan-
ne vorgefunden. Unter Tränen
schilderte der Mann, ihren Kör-
per aus der Wanne geholt zu
haben. Das sei ihm schwerge-
fallen, er habe das sicher etwas
„brachial“ gemacht. Kernpunkt
im Prozess ist die Klärung der
Frage, woher die Verletzungen
am Leichnam stammen – ob
von einem gewaltsamen Her-
unterdrücken oder durch Ret-
tungsbemühungen.

G˞eʛrau in der
ōanne ertrƒn̫tВ

Der Angeklagte mit seinem Vertei-
diger Andreas Bonnen beim Pro-
zess im Kölner Landgericht

Foto: +endrik Pusch

*anz nah am Dom schlug
Mahrzehntelang das ΋nanzi-
elle +erz Kölns. An den Do-
minikanern und Unter Sach-
senhausen ȁ das war die
Kölner Bankenmeile. Deut-
sche, Dresdner und &om-
merzbank, Sal. 2ppenheim
und +erstatt hatten dort
ihre Prachtbauten. Neben
Frankfurt und der 2stseite
der Düsseldorfer Kö galt das
Viertel einst als einer der be-
deutendsten Finanzplätze
der Republik. Diese Zeit ist
vorbei.

¸IT TzËþĊTG½ 'þGITKË÷j

Köln. Nun setzt die größte
Bank der Bundesrepublik ei-
nen Schlussstrich an dem tra-
ditionsreichen Standort: Die
Deutsche Bank zieht aus ih-
rem Kölner Hauptsitz An den
Dominikanern 11–2� aus. Das
Areal am ehemaligen Kloster
soll 32.000 4uadratmeter um-
fassen. Schon lange nutzte die
Bank das Gebäude nicht mehr
vollständig� zuletzt soll sie mit
14.000 4uadratmetern weniger
als die Hälfte belegt haben.
Neuer Standort wird das Do-

minium an der Tunisstraße
19–23. Der Umzug in der zwei-
ten -ahreshälfte 202� schaffe
„ein attraktives Arbeitsumfeld“
und eine „hochmoderne Filia-
le“, sagte Martin Tuens, stell-
vertretender Leiter Global Re-
al Estate der Deutschen Bank.
Es sei „ein klares Bekenntnis
zum Standort Köln“. Die neuen
Räume sind allerdings nur �000

4uadratmeter groß. Zwei Drit-
tel der Beschäftigten ziehen
dorthin, der Rest in ein anderes
Gebäude der Deutschen Bank
an der Gereonstraße.
Mit dem Weggang der Deut-

schen Bank wird der Nieder-
gang des Kölner Bankenviertels
besiegelt. Er kam nicht plötz-
lich, sondern schleichend über
-ahre – begleitet auch vom auf-
sehenerregenden Prozess ge-
gen die Führung des Bankhau-
ses Sal. 2ppenheim.
Dabei begann die Geschich-

te des Viertels glanzvoll. Schon
vor Gründung des Deutschen
Reichs entwickelte sich Un-
ter Sachsenhausen zu einem
frühen Finanzplatz. 1�61 be-
zog die „Kölnische Hagel-Ver-
sicherung“ das Haus Num-
mer �, zwei -ahre später folgte
die „Colonia Kölnische Feuer-
Versicherungs-Gesellschaft“.
Das erste Bankgebäude war
der palaisartige Bau des „A.
SchaaffhausenȢschen Bankver-
eins“, von italienischer Renais-
sance, schwarzen Marmortrep-
pen und Stuckdecken war die
Rede.
Die Bergisch-Märkische Bank

errichtete um 1900 einen Neu-
bau An den Dominikanern. Die
Deutsche Bank übernahm ihn
1914 und nutzte ihn als Stand-
ort ihrer Kölner Hauptnieder-
lassung. Im Zweiten Weltkrieg
wurde das Gebäude weitge-
hend zerstört� der Neubau aus
den 1950er--ahren nutzt ledig-
lich die Grundmauern.
Der Krieg war für die Köl-

ner Wall Street eine Zäsur. �5

Prozent der monumentalen,
palaisähnlichen Bauten wa-
ren zerstört. Ab 1950 begann
der Wiederaufbau. „Die Nach-
kriegsjahre sind die eigentliche
Boomzeit des Bankenviertels“,
sagt Ulrich So«nius, Direktor
des Rheinisch-Westfälischen
Wirtschaftsarchivs. Deutsche
Bank, Dresdner Bank und Com-
merzbank hätten damals rund
um Unter Sachsenhausen neu
gebaut.
Die Deutsche Bank erwei-

terte ihren Standort 1960 und
1991. In der Nachbarschaft la-
gen klangvolle Namen: Bank-
haus Stein, Herstattbank, Del-
brück, Sal. 2ppenheim. Bis in
die frühen 2000er -ahre habe
sich, abgesehen vom spektaku-
lären Untergang der Herstatt-
bank 19�4, wenig verändert,
sagt So«nius. Auf den Straßen
dominierten dunkle Anzüge
und Krawatten� die Bar im An-
dreaskloster hieß „Bankers“.
Doch die Konsolidierung der

Groß- und Privatbanken dünn-
te das Viertel aus. Die Dresdner
Bank wurde von der Commerz-
bank übernommen, Delbrück
ging zu Bethmann, Colonia
wurde eine Tochter der fran-
zösischen Axa, Sal. 2ppenheim
wurde von der Deutschen Bank
geschluckt. 2003 verkaufte die
Deutsche Bank ihr Gebäude
und mietete es zurück.
Zugleich haben sich die An-

forderungen an Bankgebäude
verändert. „Die gigantischen
Schalterhallen entsprechen
nicht mehr den Kundenge-
wohnheiten dieser Zeit. Die
Bürozuschnitte mit hunderten
Einzelbüros ebenso nicht“, sagt
So«nius.
Heute prägen eher Gold-

händler und Kioske die Stra-
ße. Spätestens mit dem Auszug
der Deutschen Bank ab 202�
wird man kaum noch von einer
Bankenmeile sprechen können.
Köln wird sich von seiner „Wall
Street“ verabschieden müssen.

Das Gnde der
Kölner Иōall ĊtreetЙ
%eutsche �anĪ schlieŮt ihr Zölner Stammhaus

So sieht das +aus der Deut-
schen Bank heute aus. In
rund zwei Jahren ist dort
Schluss. Foto: *o\ert

Kamϯaʶne ʶeʶen
Ťoʝ im ňer̫e˞r
Köln. Mehrere Plakate wer-

den an städtischen Gebäuden
gezeigt und sollen die Ver-
kehrsteilnehmer zu mehr Ge-
lassenheit motivieren
Köln - Man kennt das: Im-

mer öfter sind die Menschen

aggressiv und rücksicht-
los im Straßenverkehr unter-
wegs. Daher hat die Stadt Köln
jetzt eine Kampagne für mehr
Rücksicht im Straßenverkehr
gestartet. Nach Angaben der
Stadt nehmen Meldungen bei
der Polizei über Konˌikte zwi-
schen Fußgängern und ande-
ren Verkehrsteilnehmern zu.
Auch die Stadtverwaltung er-
halte viele Hinweise. Mit der
Kampagne „Rücksicht schenkt
dir ein Lächeln“ soll der Ver-
kehr sicherer gemacht und das
Unfallrisiko gesenkt werden.
Die Stadt bezieht sich auch

auf eine repräsentative Studie
des Instituts für angewand-
te Sozialwissenschaften (In-
fas) von 2023, laut der mehr als
�0 Prozent der Befragten glau-
ben, dass Rücksicht im Stra-
ßenverkehr die Sicherheit er-
höht. Mehr als die Hälfte der
Teilnehmenden sagte zudem,
dass Stress im Verkehr häuˋg
durch rücksichtsloses Verhal-
ten anderer entstehe. Die Stu-
die hat laut Stadt auch gezeigt,
dass mehr Rücksicht auch an-
dere motivieren kann, sich
ebenfalls achtsamer zu verhal-
ten. „Mit der Kampagne möch-
ten wir bewirken, dass alle Ver-
kehrsteilnehmenden für das
Thema sensibilisiert werden
und sich das Wohlbeˋnden
und Miteinander und damit
auch die Sicherheit im Stadt-
verkehr verbessern“, so Mobi-
litätsdezernent Ascan Egerer.
Zum Start sind für zwei Wo-

chen zwei Plakatmotive in der
Stadt zu sehen. Außerdem
werden Plakate in städtischen
Gebäuden ausgehängt und die
Motive auf den Bildschirmen
in den Wartebereichen der
Kundenzentren gezeigt.




